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N i e d e r s c h r i f t  

 
über die 59. öffentliche Sitzung des Gemeinderates am 13.April 2015 
Anwesend:   Dr. Sebastian Eder, Bgm., Konrad Walk, Vzbgm., 
    Sebastian Berger, Hermann Portenkirchner, 

  Fred Riedlsperger, Michaela Wallner, 
  Johann Eder, Michael Trixl (E.f. Marco Remmelhofer) 
  Johann Wimmer  
  Georg Arnold, Helmuth Perterer (E.f. Ralph Gspan), Josef Larch,  
  Manfred Obermoser 

Schriftführer:   Manuel Forstner/ Alfred Wenger 
Ort:     Sitzungszimmer Gemeindeamt  
Beginn/Ende:   20:00 Uhr / 21:55 Uhr 
 
 
TAGESORDNUNG: 

 
1) Genehmigung des Protokolls vom 16.März 2015 
2) Bericht des Bürgermeisters 
3) Bericht aus der Sitzung des Bauausschusses vom 09.April 2015 

(ÖBB-Unterführung, Auftragsvergaben Warminger Straße – Wiesenseestraße & Bachlfeld, 
Kanal Berglehen) 

4) Handhabung vorgezogene Erschließungskosten 
5) Kreditvergabe Grundankauf Bachlfeld V 
6) Bericht bzw. Stand Wohnungs- bzw. Grundvergaben 
7) Festsetzung der Waldaufsichtsumlage 2015 
8) Allfälliges 

 
Dieses Protokoll gibt die wesentlichen Entscheidungsinhalte, nicht aber alle Diskussionen und 
Entscheidungsfindungen wider. 
 
zu 1 / Genehmigung des Protokolls vom 16.März 2015 
Bgm. Dr. Eder begrüßt die anwesenden Mitglieder des Gemeinderates.  
Das Protokoll wird ohne Wortmeldung zur Kenntnis genommen und gefertigt. 
 
Vor dem Bericht des Bürgermeisters werden von Helmuth Perterer 2 
Gemeinderatmandatverzichtserklärungen schriftlich an Bgm. Dr. Eder übergeben. 
 
Mandatsverzicht Ralph Gspan – Mit Schreiben vom 07.04.2015 teilt Herr Ralph Gspan seinen 
Verzicht auf sein Gemeinderatsmandat lt. § 26 der TGO zugunsten des Nächstgereihten auf der 
Wahlwerberliste der SPÖ Hochfilzen, Herrn Walter Lutzmann mit.  
 
Mandatsverzicht Walter Lutzmann – Mit Schreiben vom 09.04.2015 teilt Herr Walter Lutzmann seinen 
Verzicht auf sein Gemeinderatsmandat lt. § 26 der TGO zugunsten des Nächstgereihten auf der 
Wahlwerberliste der SPÖ Hochfilzen, Herrn Helmuth Perterer mit.  
      
zu 2 / Bericht des Bürgermeisters 

 Amtsverzicht Bürgermeister: Bürgermeister und Vizebürgermeister Konrad Walk berichten nach 
Gesprächen mit Fr. Dötlinger/BH Kitzbühel über die weitere Vorgehensweise bzgl. Neuwahl 
Bürgermeister, Vizebgm., GV-Mitglieder etc.: Bgm. wird am 15.04.2015 einen schriftlich verfassten 
Amtsverzicht, an den VizeBgm. adressiert, der Gemeinde übergeben. Am 22.04.2015 24:00 wird 
dieser rechtskräftig. VizeBgm. wird am 23.04.2015 eine GR-Sitzung auf den 29.04.2015 
ausschreiben (per E-Mail an alle GR-Mitglieder und Kundmachung an der Amtstafel). VizeBgm. 
erklärt die Punkte für die Tagesordnung am 29.04.2015. Wahlleiter für Bürgermeisterwahl und ev. 
weitere allfälligen Wahlen (VizeBgm., GV-Mitglieder, GV-Ersatzmitglieder) ist der am längsten 
dienende Gemeinderat. Ihm müssen zwei Wahlhelfer beigestellt werden. Der Gemeinderat zeigt sich 
mit dieser Vorgehensweise einstimmig einverstanden.  
 

 Gemeindeversammlung/Sportlerehrung: Bgm. berichtet über die Vorbereitungen auf die anstehende 
Gemeindeversammlung mit Sportlerehrung am 16.04.2015. 16 Sportler/Innen sind nach den 
Richtlinien zu ehren und haben alles ihre Teilnahme bei der Ehrung zugesagt. Bgm. lädt die 
Gemeinderäte zu dieser Veranstaltungen nochmals persönlich ein.  
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zu 3 / Bericht aus der Sitzung des Bauausschusses vom 09.April 2015 
ÖBB Unterführung – Gespräche mit Tigas: Bgm. und Amtsleiter Ing. Wenger nahmen am 30.03.2015 
einen Termin bei Tigas Geschäftsführung wahr. Bgm. berichtete dort über die beabsichtigten ÖBB-
Unterführungs-Baumaßnahmen der Gemeinde und über die in Relation zu den Gesamtkosten anteilig 
sehr hohen Schätzkosten bzgl. erforderlichen Tigasarbeiten. Die GF Tigas erklärten ihre Bereitschaft, 
finanziell Mögliches auszuschöpfen und versprochen auch die Mithilfe bei der Integration der 
erforderlichen gastechnischen Arbeiten in der Ausschreibung von Fa. Trauner. Im GV und BA wurde 
beschlossen, dass die Fa. Trauner nunmehr in die Ausschreibungsphase kommen sollte, um Kosten 
und Varianten noch besser einschätzen zu können.  
GR Perterer bezweifelt u.a. die Sinnhaftigkeit der Investition in Betracht des Verhältnis Tigas 
Aufwendungen zu den Gesamtkosten der geplanten Variante.  
Perterer bittet zu protokollieren, dass seine Zustimmung zum Start der Ausschreibung keinesfalls die 
sofortige Zustimmung zur Umsetzung des Projektes oder Teilen davon beinhalten oder nach sich 
ziehen darf. Nach Angebotsvorlage muss über das Projekt Unterführungsadaptierung generell bzw. 
über die zu beauftragende Ausführung (im Besonderen im Bezug auf Tigaskosten) eindringlich 
gesprochen und allfällige Beauftragung beschlossen werden.   
Nach Diskussion zeigt sich der Gemeinderat einstimmig einverstanden die Fa. Trauner mit der 
Ausschreibung gemäß Angebot zu beauftragen.  
 

Auftragsvergaben Warminger Straße – Wiesenseestraße: Bgm. und Amtsleiter berichten über die am 
09.04.2015 durchgeführte Angebotseröffnung (öffentliches Verfahren). 5 Baufirmen haben ihre 
Angebote im Offenen Verfahren (Keine Nachverhandlung!) eingereicht, welche jetzt in der 
Verkehrsabteilung des Landes auf rechnerische und sachliche Richtigkeit geprüft werden. Die Kosten 
werden sich lt. Amtsleiter Ing. Wenger mit etwaiger Zusatzleistungen (Busumkehrplatz Warming usw.) 
bei ca. € 440.000 brutto bewegen. Nach kurzer Diskussion genehmigt der Gemeinderat einstimmig die 
Vergabe an den Bestbieter vorbehaltlich der Zustimmung des Landes nach erfolgter Prüfung. 
 
Bauhof: 
Bezüglich bauliche Entwicklung des Bauhofes fand im Bauausschuss eine Vorortbegehung statt. 
 
Es wurde der Ankauf eines gebrauchten Streusalzsilos des Maschinenringes Kufstein (€ 2.700 netto 
ohne Wiegesystem/ Reparatur Deckel und Entlüftungsrohr Gemeinde) beschlossen. Sollte der Motor 
der Schnecke wider erwarten doch nicht funktionieren werden nochmals 200 Rabatt gewährt. Der 
neue Silostandplatz bzw. das Fundament soll an der Aussenseite des neuen Zaunes an der Westseite 
des Bauhofes (5m Ankauf von RHI!/ neben neuer Zufahrt/ Entnahme bzw. Fülleitungen  von 
Bauhofinnenseite) errichtet werden.   
Der Letztstand der Planung Traktorgarage wurde mit Fa. Müller in St,Johann besprochen. Das 
Angebot wird bis zur nächsten Woche fertiggestellt. 2 Fremdangebote sollen dann noch eingeholt 
werden. Die Situierung der Garage soll laut Letztstand im Bereich des jetzigen Einfahrtsbereiches an 
der Südgrenze zur Regio – Tech Straße (Mit Abstand zum Zaun bzw. Gehweg) erfolgen. 
Als Vorschlag von Johann Eder soll die Siituierung auf der Ostseite im Anschluss an die ehemalige 
Holdergarage geprüft werden.  
Die Planungen sollen überdies den Bau eines neuen Zaunes, die Situierung des Einfahrtsbereiches  
Neu (inkl. automatischem Tor), Vorplatzasphaltierung und Lagerbereiche für Stangen und Schilder, 
Glascontainer, ev. Kartonagenpresse, Eisencontainer sowie Bereiche für Strauch - und Grünschnitt 
und Kanalmaterialien berücksichtigen. 
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig oben angeführte Vorgangsweise. 
 
Kanal Berglehen: 
Die Beschlüsse in den Gremien GV und GR (Sitzung 09.02.2015) stehen hinsichtlich Planung 
(Kosten, Ausführungsvariante und Kostenaufteilungen) fest. Die Hofstellen Unteregg und Oberegg 
sowie Hafenberg waren angehalten, das Angebot der Gemeinde (Kostenbeitrag der Hofstellen, 
Reinvestition der Anschlussgebühren ins Projekt durch Gemeinde sowie Planungsübernahme) zu 
überdenken und eine baldige Entscheidung herbeizuführen. Erst nach positiver Entscheidung der 
Eigentümer bzw. Anschlusswerber kann eine wasser- und naturschutzrechtliche Einreichung und 
Förderansuchen seitens der Gemeinde über Büro Trauner veranlasst werden. Nunmehr konnte am 
Tag der GR-Sitzung eine Einigung mit allen Hofstellen erzielt werden. Im GR wird eindeutig 
festgehalten, dass wenn die geplanten Gesamtkosten nicht eingehalten werden, die Mehrkosten die 
Hofstellen selbst zu tragen haben. Es sind die Gremienbeschlüsse dahingehend einzuhalten, dass die 
zu investierenden Gesamtprojektkosten für die Gemeinde, neben den Anschlusskosten, die von der 
Gemeinde in das Projekt eingebracht werden, mit max. 25.000 € (jeweils 5.000 € pro Hofstelle/5 
Hofstellen inkl. Kohlmoos) gedeckelt sind.     
Bgm. erklärt, dass eine entsprechende Vereinbarung zwischen den Kanalbauwerbern schriftlich 
aufgesetzt wird und alle Hofbesitzer diese nach Einverständnis unterfertigen müssen.  
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Aus dieser Vereinbarung soll explizit hervorgehen, dass der für die Hofstelle Hinterreith vorgesehene 
Anteil von € 5.000, von Trixl Josef als Beitrag zur Finanzierung des Kanalstranges Eiserne Hand bis 
Oberegg (und nicht für seinen eigenen geplanten Privatanschluss) investiert wird. Diese Vereinbarung 
wird auch jedem Gemeinderat zur Kenntnisnahme übermittelt werden. Dann soll ein Umlaufbeschluss 
oder separater GR-Beschluss für die Beauftragung der Fa. Trauner eingeholt werden. Der 
Gemeinderat zeigt sich mit dieser Vorgehensweise einstimmig einverstanden. 
 
zu 4 / Handhabung vorgezogene Erschließungskosten 
Mit Beschluss des Gemeinderates vom 17.10.2011 erfolgte die Verordnung über die Einhebung eines 
vorgezogenen Erschließungsbeitrages der Gemeinde Hochfilzen. Die Gemeinde ist damit gemäß 
Tiroler Verkehrsaufschließungsabgabengesetz TVAAG ermächtigt, auf bereits gewidmete aber 
unbebaute Grundstücke, mit Entstehen des Abgabenanspruches nach Ablauf einer 3 – Jahresfrist, 
den vorgezogenen Erschließungsbeitrag in fünf jährlichen aufeinanderfolgenden Teilbeträgen, 
vorzuschreiben. Der Gemeinderat diskutierte in der letzten Sitzung, für die künftig neuen 
Widmungswerber eine Gleichbehandlung zu den „Altgründen“. Amtsleiter Ing. Wenger erklärt, das laut 
TVAAG der Abgabenanspruch eines vorgezogenen EKB bei Neuwidmungen bereits ab Inkrafttreten 
der Widmung als Bauland, entsteht. Der Gemeindevorstand hat sich nach Beratung auf folgende 
Handhabung geeinigt: Bei neuen Baulandwidmungen bzw. bei Grundkäufen mit Neuwidmung, soll die 
erste 1/5 gemeindeamtliche Vorschreibunge des vorgezogenen Erschließungskostenbeitrages erst 
nach einem Jahr „Planungszeit“ (jeweils nach Rechtskraft der Widmung bzw. Zeitpunkt der 
grundbücherlichen Durchführung) erfolgen. Rückvergütungen auf vorgezogene 
Erschließungskostenbeiträge werden keine gewährt. Erfolgt eine Bebauung innerhalb der 5 Jahre ab 
erster Vorschreibung (wie auch grundverkehrsrechtlich vorgesehen), kann auf den jeweils 
ausständigen Restbetrag Erschließungskosten eine Rückvergütung (bei den wohnbaugeförderten 
Objekten kein zusätzlicher GR-Beschluss notwendig) vom GR erfolgen.  
Der Gemeinderat genehmigt einstimmig o.g. Handhabung.  
 
zu 5 / Kreditvergabe Grundankauf Bachlfeld V 
Die Finanzierung des Grundankaufes und die Aufschließung im Bereich der Bauoffensive Bachlfeld V 
soll ein einmalig ausnutzbarer Zwischenkredit aufgenommen werden, der durch Grundverkäufe wieder 
rückgeführt werden soll.  
Nach Einholung und Vorliegen von Angeboten (3-Monats-Euribor zuzgl. Zuschlag) erfolgt der 
einstimmige Beschluss zur Aufnahme des Zwischen-Kredites in Höhe von € 600.000 mit einer Laufzeit 
bis 31.12.2017 beim Bestbieter – Sparkasse der Stadt Kitzbühel.  
Die Sparkasse hat mit einem Aufschlag von 0,65 % Pkt. das beste Angebot gelegt.  
Eine vorzeitige Rückzahlung aus den Grundverkäufen ist jederzeit spesenfrei möglich.  
 
zu 6 / Bericht bzw. Stand Wohnungs- bzw. Grundvergaben 
WE-Reihenhäuser Bachlfeld: Amtsleiter Wenger berichtet über die im GV beschlossene Zuteilung 
(nach zeitlicher Reihenfolge der eingelangten Bewerbungen und Top-Wünsche)  der Wohneinheiten. 
Dieser Vergabevorschlag wurde mittlerweile an die WE mitgeteilt. Nunmehr erfolgt von der WE die 
Übersendung der Annahmeerklärung an die Werber. 
 
Baugründe Gemeinde Bachlfeld V: Amtsleiter Wenger berichtet über 4 sehr konkrete 
Bauinteressenten. Ein Werbeblatt soll in der Gemeindeversammlung und in der Dorfzeitung über die 
Baugründe aufmerksam machen. Nach kurzer Diskussion genehmigt der Gemeinderat einstimmig die 
Vergabe des Bauplatz Nr. 4 – Gpz. 84/34 an die Familie Daniel und Ulrike Unterrainer – Hochfilzen.  
Den weiteren 3 Kaufinteressenten soll nach Veröffentlichung des Werbeblattes bis Ende April eine 
Entscheidung mitgeteilt werden.  

 
zu 7 / Festsetzung der Waldaufsichtsumlage 2015 
Gemäß Waldordnung aus dem Jahre 2005 sind die Gesamtkosten auf die Waldbesitzer zu verteilen. 
Für das Rechnungsjahr 2015 wird der Gesamtumlagebetrag zur teilweisen Deckung der 
Personalkosten für das Forstaufsichtsorgan gemäß § 12 der Tiroler Waldordnung mit € 5.332,18 
festgesetzt. Bei der Berechnung des Gesamtumlagebetrages wurden folgende Daten zugrundegelegt: 
der Gesamtpersonalaufwand des Haushaltsjahres 2014 ( € 16.062,55) und die Flächen des 
„Wirtschaftswaldes“ (355,4957 ha) sowie des „Schutzwaldes im Ertrag“ (318,1076 ha). 
Daraus ergeben sich folgende Tarife für die Weiterverrechnung an die Waldbesitzer: Tarif I (50 %) = € 
11,9229 / ha; Tarif II (15 %) = € 3,5769 / ha. Die Ermäßigungen für Forstaufsichtsorgane ( 40 % des 
Normaltarifes) werden in den Tarifen III (€ 7,1538) bzw. IV (€ 2,1462) berücksichtigt. Die 
entsprechend neu berechneten Beiträge für die Waldbesitzer sind im April vorzuschreiben. 
Die diesbezügliche Verordnung vom 13. April 2015, AZ 134, wird vom Gemeinderat einstimmig 
genehmigt.  
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zu 8 / Allfälliges 

 GR M.Trixl befürchtet durch die bevorstehenden Arbeiten im Zusammenhang mit dem 
Zusammenschluss Skicircus-Fieberbrunn (Liftstation) eine starke Frequentierung der öffentlichen 
Gemeindestraße im Bereich Feistenau Richtung Eiserne Hand – Hörndlinger Graben 
(Betonlieferung). Bgm. wird mit der Bergbahn Fieberbrunn Kontakt aufnehmen und eine ev. 
Tonnagebeschränkung wird geprüft. 

 GV Obermoser erneuert die Forderung aus dem Bauausschuss bzgl. Gewichtsbeschränkung „Im 
Bachl-Schüttach“ sowie der besseren Signalisierung der Tüpl-Zufahrt für Schwerverkehr. 
Entsprechende Verordnung und Anbringung von Verkehrszeichen soll vorbereitet werden. 
Die beidseitige Holzlagerung von Johann Hölzl im Bereich der Tüplzufahrt bis zum Straßenrand  
verursacht für die Straßenbenützung und Verkehrssicherheit bereits Einschränkungen. Das 
Gespräch mit Hölzl soll gesucht werden.   
    

 
Der Bürgermeister dankt für die Mitarbeit und schließt die Sitzung um 21:55 Uhr. 
Der Schriftführer:  Manuel Forstner                                           g.g.g. 


